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1. Umsatzsteuerpflicht bei ärztlichen Gutachten 
 
Als Ärztinnen und Ärzte gelten Personen, welche Tätigkeiten im Bereich der Humanmedizin erbringen. 
Für Zwecke der Umsatzsteuer sind ärztliche Leistungen grundsätzlich von dieser befreit, wobei hier 
genau zu prüfen ist, ob die erbrachte Leistung auch als ärztliche Tätigkeit zu werten ist. So gelten 
entsprechend den Ausführungen in den Umsatzsteuerrichtlinien bestimmte Tätigkeiten, wie unter 
anderem schriftstellerische, Vortrags- oder auch Lehrtätigkeiten, nicht als Heilbehandlungen und sind 
dementsprechend nicht von der ärztlichen Umsatzsteuerbefreiung mit umfasst. Auch in Bezug auf 
ärztliche Gutachten ist auf den Zweck des Gutachtens abzustellen. 

 

Umsatzsteuerpflichtige Gutachten 

Nicht von der ärztlichen Umsatzsteuerbefreiung umfasst, ist die Erstellung nachfolgender Gutachten: 

o Verwandtschaftstests (auf biologische Untersuchungen gestützte Feststellung einer 
anthropologisch-erbbiologischen Verwandtschaft) 

o Gutachten über die Altersbestimmung 
o ärztliche Untersuchungen über die pharmakologische Wirkung eines Medikaments 

(Medikamentenstudien) 
o dermatologische Untersuchung von kosmetischen Stoffen 
o psychologische Tauglichkeitstests, die sich auf die Berufsfindung erstrecken 
o psychologische Persönlichkeitstests im Zusammenhang mit einer Waffenbewilligung 
o verkehrspsychologische Untersuchungen und Stellungnahmen 
o Bescheinigungen für Ansprüche nach dem Kriegsopferversorgungsgesetz 
o ärztliche Gutachten in laufenden Gerichtsverfahren bzw. im Rahmen einer außergerichtlichen 

Streitbeilegung, wie z. B. 
o ärztliche Gutachten für zivil- und strafrechtliche Haftungsfragen 
o ärztliche Gutachten über ärztliche Kunstfehler oder Behandlungsfehler 
o ärztliche Gutachten im Zusammenhang mit Invaliditäts-, Berufs-, oder 

Erwerbsunfähigkeitspensionen sowie über Leistungen aus Unfallversicherungen 

ärztliche Gutachten zur Feststellung des Grades einer Invalidität, Berufs- oder Erwerbsminderung 

 

Was versteht man unter familienhafter Mitarbeit? 
Werden Angehörige im Betrieb tätig, so stellt sich häufig die Frage, ob in diesen Fällen ein 
entgeltpflichtiges Dienstverhältnis oder familienhafte Mitarbeit vorliegt. Von familienhafter 
Mitarbeit spricht man, wenn die Tätigkeit im Betrieb unentgeltlich erfolgt und auf jegliche 
Gewährung von Geld- und Sachleistungen verzichtet wird. Abhängig vom Verwandtschaftsgrad sind 
im Rahmen der familiären Mitarbeit nachfolgende Personengruppen zu unterscheiden. 

 

Ehepartner und eingetragene Partner 

Werden Ehepartner oder eingetragene Partner im Betrieb tätig, so ist aufgrund der ehelichen 
Beistandspflicht (§ 90 ABGB) vorrangig von familienhafter Mitarbeit auszugehen. Von einem 
Dienstverhältnis wäre hingegen nur dann auszugehen, wenn dieses ausdrücklich (z. B. im Rahmen 
eines Dienstvertrages) vereinbart wird und der Umfang der verrichteten Tätigkeiten über das Ausmaß 
der ehelichen Beistandspflicht hinausgeht. Dies gilt auch für die Tätigkeit von Lebensgefährten im 
Betrieb, auch wenn hier die eheliche Beistandspflicht fehlt. 
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Kinder 

Auch bei mitarbeitenden Kindern gilt die Vermutung, dass die Arbeitsleistung aufgrund der familiären 
Verbindung geleistet wird, sodass auch hier vorrangig von familienhafter Mitarbeit auszugehen ist. Ein 
Dienstverhältnis wäre auch hier nur dann anzunehmen, wenn die Arbeitsleistung fremdüblich 
abgegolten wird und das Kind bereits selbsterhaltungsfähig ist. Bei mitarbeitenden Kindern ist mit 
Vollendung des 17. Lebensjahres die Vollversicherungspflicht zu beachten, sofern das Kind keiner 
anderen Erwerbstätigkeit hauptberuflich nachgeht und auch keine Beschäftigung in einem land- oder 
forstwirtschaftlichen Betrieb vorliegt. 

 

Sonstige Verwandte 

Bei der Beschäftigung von sonstigen Verwandten ist aufgrund der fehlenden familiären Bindung in der 
Regel, ausgenommen bei kurzfristigen Hilfstätigkeiten, von keiner familienhaften Mitarbeit, sondern 
von einem Dienstverhältnis auszugehen. 
 

 

2. SVS-Aktion – „Gemeinsam lächeln“ 
Gesunde Zähne gelten oftmals als Zeichen für Wohlbefinden, Vitalität und Gesundheitsbewusstsein. 
Um den Vorsorgegedanken in Bezug auf die eigenen Zähne zu stärken, hat die SVS die Aktion 
„Gemeinsam lächeln“ ins Leben gerufen. Im Rahmen dieser Aktion erhalten alle SVS-Kundinnen und -
Kunden, die im Jahr 2024 zahnärztliche Leistungen in Anspruch nehmen, einmalig einen steuerfreien 
Bonus in Höhe von € 100,00. 

 

Voraussetzungen 

o Anspruchsberechtigt sind nur versicherte Personen und mitversicherte Angehörige, die im 
Zeitraum von 1.1.2024 bis 31.12.2024 zahnärztliche Leistungen beziehen. 

 

o Der Bonus kann pro Versichertem nur einmalig beantragt werden, wobei weiters auch eine 
Antragstellung für jeden aus dem Versicherungsverhältnis anspruchsberechtigten Angehörigen 
möglich ist. 

 

o Die Auszahlung des Bonus erfolgt völlig unbürokratisch und ohne Antragstellung auf das Konto, 
das bei der Anmeldung der Aktion hinterlegt wurde. Als Basis für die Auszahlung dient die e-card, 
die im Rahmen des zahnärztlichen Besuches vorgelegt wurde bzw. im Falle von Privatärzten die 
bei der SVS eingereichte Honorarnote. 

 

o Der ausbezahlte Bonus in Höhe von € 100,00 ist völlig abgabenfrei und unterliegt damit weder der 
Einkommensteuer noch der Sozialversicherung. 

 



 

 

  

Anmeldung 
Die Anmeldung zur Aktion „Gemeinsam Lächeln“ erfolgt über das svsGO-Kundenportal oder die svsGO-
App. 

 

 

3. Was bringt das Abgabenänderungsgesetz 2024?  
Mit dem Abgabenänderungsgesetz 2024 wurden einige Gesetze punktuell geändert. Hier eine 
Übersicht zu einigen steuerlichen Hauptgesichtspunkten (Auswahl): 

 

Übertragungen von Wirtschaftsgütern aus dem Gesellschaftsvermögen einer Personengesellschaft in 
das Privat- oder Sonderbetriebsvermögen wurden im Einkommensteuergesetz geregelt. Das 
Finanzamt wird ab der Veranlagung 2024 nur auf Antrag der Arbeitnehmerin bzw. des Arbeitnehmers 
einen Freibetragsbescheid für die Berücksichtigung bestimmter Werbungskosten, Sonderausgaben 
und außergewöhnlicher Belastungen beim laufenden Steuerabzug vom Arbeitslohn erlassen. 

 

Im Körperschaftsteuergesetz wurden unter anderem Bestimmungen zur Gruppenbesteuerung 
angepasst. 

 

Im Umsatzsteuergesetz wurde/n z. B.: 

o bei bestimmten sonstigen Leistungen, falls diese virtuell verfügbar gemacht werden, der 
Leistungsort klargestellt.  

o eine Steuerbefreiung für Lebensmittelspenden (inkl. nicht alkoholischer Getränke) geregelt. 
o normiert, dass unter bestimmten Voraussetzungen die Kleinunternehmerbefreiung auch von 

Unternehmen angewandt werden kann, die ihr Unternehmen nicht in Österreich, sondern in 
einem anderen Mitgliedstaat betreiben.  

o die Kleinunternehmergrenze von bisher € 35.000,00 auf € 42.000,00 erhöht. Künftig soll diese 
Grenze jedoch als Bruttobetrag zu verstehen sein.  Die Bundesregierung hat angekündigt, diese 
Grenze auf € 55.000,00 anzuheben (Gesetzwerdung bleibt abzuwarten). Auch die Regelungen bei 
Überschreiten der Grenze wurden angepasst. 

o die Möglichkeiten zur Ausstellung von Kleinbetragsrechnungen für Kleinunternehmer erweitert. 
o die Anwendung der Differenzbesteuerung eingeschränkt. 

 

Im Gebührengesetz wurden unter anderem für Beilagen und Zeugnisse, die elektronisch 
übermittelt/ausgestellt werden, Begünstigungen geschaffen.  

 

Auch das Mindestbesteuerungsgesetz und die Bundesabgabenordnung wurden geändert. 
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4. Wie hoch ist der Stundungszinssatz bei der Finanz 
seit 1.7.2024?  

Werden Abgaben nicht fristgerecht entrichtet, so kann das Finanzamt Einbringungsmaßnahmen 
setzen. Unter bestimmten Voraussetzungen kann die Abgabenbehörde auf Ansuchen der bzw. des 
Abgabenpflichtigen das Hinausschieben des Zeitpunktes der Entrichtung der Abgaben (Stundung) oder 
die Entrichtung in Raten bewilligen.  

 

Bewilligt die Behörde eine Zahlungserleichterung, so fallen Stundungszinsen an. Stundungszinsen, die 
den Betrag von € 50,00 nicht erreichen, sind nicht festzusetzen. Bis zum 30.6.2024 galt aufgrund der 
Corona-Gesetzgebung ein ermäßigter Stundungszinssatz von 2 % über dem Basiszinssatz. Ab 1.7.2024 
gilt nun wieder der Zinssatz von 4,5 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz. Der Zinssatz beträgt daher 
seit 1.7.2024 8,38 % (Informationsstand Mitte August 2024). 

 

5. Wie hoch ist der Klimabonus 2024? 
Die Höhe des Klimabonus 2024 setzt sich aus zwei Teilen zusammen. Alle Anspruchsberechtigten 
bekommen den Sockelbetrag in Höhe von € 145,00. Zusätzlich kann der Regionalausgleich in 
Abhängigkeit vom Hauptwohnsitz zustehen. Dieser beträgt 2024 € 145,00, € 100,00, € 50,00 oder € 
0,00 für Erwachsene. Kinder (bis zum 18. Lebensjahr) bekommen die Hälfte. Kann man aufgrund einer 
Behinderung keine Öffis nutzen, so erhält man den höchsten Klimabonus.  

 

Die Auszahlungen beginnen im Herbst 2024. Weitere Informationen finden Sie unter 
www.klimabonus.gv.at. 

 

6. Kulturlinks – Herbst 2024 
glück.tage  
bis 16.11.2024, Kufsteinerland 

Wer sich auf Spurensuche nach dem Glück begeben möchte, findet im Rahmen dieser außergewöhnlichen 
Kulturveranstaltungsreihe inspirierende Events, Vorträge und Musik an besonders schönen Orten in der Region. 
 
Festival La Gacilly 

festival-lagacilly-baden.photo/de 
bis 13.10.2024, Baden bei Wien 
Fotografinnen und Fotografen aus aller Welt präsentieren in einer Open-Air-Galerie faszinierende Bilderwelten 
und widmen sich der Beziehung zwischen Mensch und Umwelt im Großformat. 
 
Klanglicht 

klanglicht.buehnen-graz.com 
24.-26.10.2024, Graz 
Drei Abende voller Klanglicht in der steirischen Hauptstadt. International renommierte Künstlerinnen und Künstler 
machen Graz mit Kunst, Musik, Farben und Licht zum Ort des Staunens und Träumens. 
 

 


